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Liebe Kinder!
Diese einsame, von Geröll übersäte Alp liegt in einem

Seitental des Wallis. Aus dem Bergboden sprudelt eine

Quelle hervor. Hurtig leiten die Sennen das kostbare
Wässerlein in einen ausgehöhlten Baumstamm, damit es

nicht ungenützt im Alpgras und zwischen den Steinen
versickert, denn hier oben ist das Wasser rar. Ein zwei-
ter Baumstamm wird ausgehöhlt, und ein dritter, vier-
ter, fünfter kommt dazu. Zuletzt haben die Sennen
zwölf solcher Brunnen aneinandergereiht, und das frische
Quellwasser rieselt talwärts, immer nehmend und immer

gebend, von einem Trog in den andern. Die zwölf
Brunnentröge sind Wasserleitung und Viehtränke zu-
gleich. Sie ist die größte Tränke dieser Art, denn sonst
sieht man höchstens drei solcher Brunnen beisammen.

Vielleicht wandert eines oder das andere von euch ein-
mal hier vorüber. Dann werdet ihr sicher nicht zögern,
bei diesen kühlenden zwölf Brunnentrögen zu rasten
und euch die Sache gründlich von der Nähe anzusehen!

Mit herzlichen Feriengrüßen verbleibe ich euer
Unggle Redakte r.

Auflösung zur Denk-
aufgäbe in letzter
Nummer.

So/«tion d« pro/dème
poté /a temaine der-
mere.

Totos Ferienreise — Le fojytfge e/e Toto
Toto will sich einmal die Welt vom Flugzeug aus besehen. Er wird die Länder und Städte an ihren Wahrzeichen erkennen, die er bis jetzt nur aus den
Büchern weiß. Kennt ihr sie auch? Welche Länder und Städte überfliegt Toto, und wo landet er mit seinem Fallschirm? - Auflösung in nächster Nummer.
7"oto, dnrant tet vacancet, a décidé de /aire wn towr d« monde en avion. Mai* comment reconnaîtra-t-i/ /et vi//et g«'i/ woo/era? Aidez-/e et h
vont ne /e ponvez, nont vont donneront /a to/ntio« dant /e prochain nnméro.

/4«x environt de Z?e//a 7~o/a, dant ce ;o/i Fa/ dMnniviert
#«e chanta /açnet-Da/croze, te tronve «ne /ontaine «niijne en
ton genre. Regardez-/«. Non, cerfet, e//e n'ett pat ;o/ie, mait
cnriente. Donze fronet ma/ égnarrit, donze fronet évidét /n'en
entend«, /a compote. Z/ean de /a to«rce etf ainti cana/itée, d«
premier /»attin e//e patte dant /e tecond et ainti de tnite ;«t-
<7«'«« donzième, ryttème /ort prafigne po«r aé>re«ver /et
grandt tronpeanx de £étai/ <?«/ pafnrent dant /a contrée.
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